
Was Arbeit schafft ist sozial, der Lohn ist dabei ganz egal? Der Niedriglohnbereich frisst sich in den Arbeitsmarkt. Immer 
mehr Menschen arbeiten zu Hungerlöhnen.

	 •	 743.000 Menschen in Bayern verdienen weniger als 400 Euro pro Monat
	 •	 377.000 Menschen in Bayern müssen zusätzlich zu ihrer regulären Arbeit einen Nebenjob ausüben, weil ihr 		
		  Einkommen nicht ausreicht.
	 •	 109.000 Menschen in Bayern sind Leiharbeiter. Jeder achte Leiharbeiter ist Hartz-IV-Aufstocker!

Bayern voran!
Bayerische Verfassung:
„Für jeden Berufszweig können Mindestlöhne festgesetzt werden, die dem Arbeitnehmer eine den jeweiligen 
kulturellen Verhältnissen entsprechende Mindestlebenshaltung für sich und seine Familie ermöglichen.“ 
Artikel 169 Abs. 1

Wir wollen, dass Mindestlöhne nicht nur geduldig in der Verfassung schlummern, sondern auch praktisch umgesetzt werden

Mindestlöhne jetzt!
Wir wollen die Lohndrückerei zu Lasten der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer endlich beenden. Wir wollen dass voll-
zeitbeschäftigte Arbeitnehmer mindestens ein Existenz sicherndes Einkommen erhalten.

Mindestlöhne nutzen allen Bürgerinnen und Bürgern

	 •	 Mindestlöhne garantieren Existenz sichernde Einkommen,
	 •	 Mindestlöhne stoppen die Lohnspirale nach unten,
	 •	 Mindestlöhne schaffen Kaufkraft und damit neue Arbeitsplätze,
	 •	 Mindestlöhne schützen Unternehmen vor ruinösem Wettbewerb durch Lohndumping,
	 •	 Mindestlöhne stabilisieren angemessene Einkommen auch im Alter,
	 •	 Mindestlöhne entlasten die Steuer- und Beitragszahler.
	 •	 Mindestlöhne garantieren auch Arbeitnehmern ein Existenz sicherndes Einkommen, die keinen Anspruch auf 	
		  Hartz IV haben.

Volksbegehren!
Wir starten am 1. Mai, dem Tag der Arbeit ein Volksbegehren für Mindestlöhne. Ab 1. Mai 2008 können Sie mit ihrer 
Unterschrift zu den Erstunterzeichnern gehören. Unterstützen Sie uns beim Volksbegehren auch in den nächsten Wochen. 
Bayern voran! Mindestlohn jetzt!


